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eine Menge konzentriſcher Linien auf die an einzelnen Stellen dichter
liegen dadurch entſtehen ſich ſchärfer markierende weißliche Ringe von
denen jeder einem Jahre entſpricht Soweit die vorliegenden Angaben
ſchließen laſſen und Präparate beglaubigen ſind wenigſt us die erſten drei
Jahrgänge der Karpfen an den Schuppen gut von einander zu unter
ſcheiden

Geſundheitspflege

l Anf der kaiſerlichen Werft in Kiel ſcheint ſich Milch als Er
ſatzgetränk für Bier vorzüglich eingeiührt zu haben Ein Milchlieferaut
der im Sommer vorigen Jahres zunächſt unr einen Umiatz von 23000
Flaſchen monatlich hatie lieſert gegenwärtig bereits 18000 Flaſchen im
Monate Die kalte Jahreszeit hat dem ſteigenden Konſum keinen Abbruch
getan da die eben paſteuriſierte Milch in geſchloſſenen und feſt zugedeckten
Wagen ſo warm wie möglich an die Kunden der Werft geliefert wurde
Bei Einführung guter billiger Milch würde auf allen größeren Betrieben
vorausſichtlich die Nachfrage nach Bier und anderen alkoholiſchen Ge
tränken die nur die Arbeitsſähigkeit mindern bedeutend geringer werden

h Gegen Brandwunden verwende man ſofort geriebene rohe Kar
toffel das fühlt und ſtillt ſogleich den Schmerz auch wird das läſtige
Blaſenziehen verhindert Oefteres Wiederholen durch friſches Auflegen der
Kartoffel iſt ſehr zu empfehlen

l Konfersieren des Zahnfleiſches Ein ſehr gutes Mittel hier
für beſteht darin daß man die Zähne und das Zahnfleiſch öfters mit
einem Salbeiblatt rerbt Die Engländer haben eine kleine Schachtel mit
Salbeiblättern in ihrem Waſchtiſch um jeden Morgen Gebrauch davon
zu machen Beſonders iſt auch bei Krankheiten nach dem Genuß von
ſtarken Tropfen welche nicht ſelten die Zähne zerſtören die Anwendung
eines Salbeiblattes zu empfehlen und dann der Mund mit Waſſer
auszufpülen

Bei allen Blutvergiftungen auch wenn ſie durch den Stich
oder Biß eines giftigen Jnſektes einer Schlange eines wütenden Hundes
hervorgebracht wurden iſt das forcierte Teetrinken ſehr zu empfehlen

Kleinere Mitteilungen
g Das deutſche Volk verbranucht jährlich durchſchnittlich für Vier

Wein und Branntwein zuſammen über 2 Milljärden Mark
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S Haltbaren glänzenden ſchwarzen Lack für eiſerne Oefen
ſtellt man her indem man 1 Kilogramm Holzteer bis beinahe zum
Sieden erhitzt dann ein Sechszehntel Kilogramm pulveriſiertes Eiſen
vitriol zufügt Der obere zu lackierende Teil des Ofens wird er
wärmt und der heiße Lack mittels eines Pinſels aufgetragen Durch die
Wärme des Ofens trocknet er raſch ein und erſcheint als feſter glänzender
Ueberrug

iterariſches
Die Frühbeettreiberei der Gemüſe auch Gurken Salat

Nadies von Johannes Böttner Chefredakteur des Praktiſchen Rat
gebers im Obſt und Gartenbau Zweite verbeſſ und verm Auflage Mit
88 Abbild Preis 2 Mark Frankfurt a Verlag von Trowitzſch Sohn

Dem Liebhaber Frühbeetgärtner gewähren die Frühbeete Tafelfreuden
um die ſie männiglich beneiden kann Radies Salat uſw friſch den ganzen
Winter hindurch Wem läuft da nicht das Waſſer im Munde zufammen
Die geſchäſtsmäßige Frühbeetgärtnerei aber iſt noch ein ſehr lohnendes
Gebiet für alle die einer kleinen Fläche guten Gartenlandes hohen Gewinn
abringen wollen Einſichtige Gemüſegäriner gehen immer mehr vom
Anban im freien Lande zur Kultur unter Glas über Der Verfaſſer gibt
wertvolle Anleitungen wie man das koſtbare Gartenland unter Glas auf
das beſte ausnutzen und ihm durch geſchickte Einteilung drei bis fünf
fache Ernten abgewinnen kann Jn der ihm eigenen verſtändlichen und
klaren Art die ſeine ſämtlichen Bücher ſo ſchnell beliebt gemacht hat ſpricht
er über die Lage der Treibbeete die Einrichtung und Vorbereitung derſelben
die Wärme die Düngerpackungen die Frühbeeterde die Fenſter das Säen
Lüften Gießen Verpflanzen Schattengeben Jäten und viele andere Fragen
von allgemeiner Bedeutung Dann behandelt er die einzelnen Treibgemüſe
indem er bei jedem die beſonderen Anſprüche an Wärme Luft Licht ufw
zeigt und die Kulturanweifungen gibt durch welche die günſtigſten Erfolge
zu erzielen ſind Der Bilderreichtum 88 Bilder auf 112 Seiten ermöglicht
in Verbindung mit dem klaren Text auch dem unerfahrenſten nach dem
Buche zu arbeiten

Praktiſche Gemüſegärtnerei von Johannes Böttuner Chef
redakteur des Praktichen Ratgebers im Obſt und Gartenbau Vierte ver
beſſerte und vermehrte Auflage Mit 304 Abbildungen Preis gebunden
4 Mark Verlag von Trowitzſch Sohn in Frankfurt a d Oder
Der Verfaſſer ſpricht erſt im allgemeinen über den Boden die Ent
wäſſerung und Bewäſſerung die Umzäunung den Kompoſt die Geräte
die Wege über Rigolen Graben Düngen Gießen Hacken Samenbezug
Pflanzenanzucht in den Miſtbeeten Frühkultur im Freien Ausdünnen
Verſtopfen Einteilung Fruchtfolge Abſtände Verpflanzen Aufbewahrung
und Samenzucht Unkräuter Pilze Ungeziefer Marktwerkauf Dann geht
er ein auf die Kultur der einzelnen Gemüſe Wurzelgemüſe Zwiebeln
Kohl Salate Spinate Blattſtielgemüſe Hülſenfrüchte Gurken Küchen
gewürze Frühkartoffeln Dauergemüſe Rhabarber Ariiſchocken Meerkohl
Spargel Erdbeeren und Champignous Alle einheimiſchen Gemüſe ſind
behandelt Ein ſehr ausführliches Nachſchlageregiſter erleichtert die Be
nutzung des Buches ungemein Der Vorzug der allen Böttner ſchen
Büchern nachgerühmt wird und dem dieſelben auch ihre große Verbreitung
verdauken ihre wirklich praktiſche Brauchbarkeit iſt auch dem vor
genannten in hervorragendem Maße eigen Böttner ſteht mitten in der
Praxis kennt alle Methoden aus ſeinen vielen Reiſen perſönlich beſitzt
ſelbſt ausgedehnte Gemüſekulturen und iſt als Leiter des Praktiſchen
Ratgebers ſeit deſſen Begründung d h ſeit 19 Jahren in der Lage
alle Wandlungen in der Praxis und Thevorie zu verfolgen

Die Champigunonzucht als land wirtſchaftlicher Rebeubetries
von Curt Schüler Vierte verbeſſ u verm Auflage Mit 30 Ab
bildungen Frankfurt a Trowitzſch Sohn Preis 1 Mark

Die Champignonzucht iſt eine der dankbarſten Kulturen die es gibt

r ne
Ur 14 Halle a den 8 April 1905Kunſt oder Raturſchwarm

Von Theodor Grimm

Wenn wir dieſes Thema behandeln ſo kommen für uns
hier nur die Fragen in Betracht welche Vorteile uns der
Kunſtſchwarm gewährt welches die für den bienenzüchtenden
Landwirt empfehlenswerteſten Arten des Kunſtſchwarms ſind
und auf welche Weiſe dieſe Arten von Kunſtſchwärmen am
einfachſten hergeſtellt werden

Es iſt nicht jedem Jmker möglich ſeine Bienen in der
Schwarmzeit regelmäßig zu beobachten um eventuell fallende
Schwärme einzufangen ein ſolcher Jmker wird daher um
dem in dieſem Falle unvermeidlichen Durchgehen der Natur
ſchwärme und dem dadurch bedingten Verluſte vorzubeugen
ſeine Stöcke auf künſtliche Weiſe vermehren müſſen

Anders verhält ſich die Sache natürlich wenn der Bienen
züchter über genügende Zeit verfügt um ſeine Bienen während
der Schwarmzeit zu überwachen oder wenn er ſeine Arbeit
in unmittelbarer Nähe des Bienenſtandes verrichten kann
Jſt man in der angenehmen Lage ſeine Biensn ſchwärmen
zu laſſen ſo tue man dies ja es iſt für die Bienen und
den Jmker eine Freude Wollen wir uns über den Wert
der Natur und Kunſtſchwärme näher klar werden ſo müſſen
wir eben die Vor und Nachteile derſelben näher ins Ange
faſſen Ein Stock welcher einen Naturſchwarm abgibt iſt
volk und brutreich er iſt von der Natur mit Jnnen
gut ſo reich ausgeſtattet daß er ohne Gefahr für ſein
weiteres Fortbeſtehen einen Teil ſeines Volkes mit der alten
Königin in Geſtalt eines natürlichen Schwarmes entbehren
kann Ein Naturſchwarm bringt daher auch alles das mit
was er für ſein Vegetieren nötig hat Er beſitzt eine kräf

giebig füttern damit aus demſelben etwas rechtes wird
Der Kunſtſchwarm birgesen bedarf der eifrigen Unter
ſtützung der Jmker muß ſoll er gut gedeihen dem
Naturſchwarme möglichſt nachgebildet ſein Die Vor
bedingungen Abgange eines Naturſchwarmes ſind ein
volks und brutſtrotzender Stock und nur von einem
ſolchen kann man einen regelrechten und exiſtenzfähigen
Kunſtſchwarm ablegen Die einfachſte Art der Herſtellung
eines Knnſtſchwarmes welche ſchon von Schirach e

wendet und der kleine Betrug genannt wurde
der ſogenannte Flugling oder Flugſchwarm Dieſer wird
wie folgt gebildet Der nen zu beſetzende Stock wird mit
ausgebauten Arbeiterwaben und zwiſchengeſtellten Kunſt
wabentafeln ausgeſtattet ſodann öffne man den zu teilenden
Stock durchſuche Wabe um Wabe bis man der Königin
habhaft wird Dieſelbe wird ſodann ſamt einer bedeckelten
Brutwabe dem uen zu bildenden Stocke eingehängt Dem
Ableger fügt man von den Brutwaben des Mutterſtockes
noch eine A junger Bienen und ſteckt hierauf den
erſteren an die Stelle des Mutterſtockes und an eine
neue Standſtelle Die Flugbienen des Mutterſtockes ziehen
nun beim Ableger ein und machen dieſen volksſtark Der
Flugling hat nun eine fruchtbare Königin alte und junge
Bienen und ſogar ſchon einen Teil Wachsgebäude wodurch
er in ſeiner Zuſammenſtellung einem Naturſchwarm ſehr
ähnlich kommt Wollte man einen Flugling bauen laſſen
und denſelben nicht mit einer Anzahl ausgebauter Waben
und Kunſtwaben ausſtatten ſo würde er da ihm der Bau
trieb des Naturſchwarmes fehlt weit zurücbleiben Ableger

jeder Art ſind in der erſten Zeit auch bei mäßiger Tracht
ſtets von Seite des Züchters durch Fütterun unterſtützen

dem natürz Z S r Es gehört r et geringes Vettebskepitel doge un ans der Chamyiges tige Mutter welche dem neuen Stocke alsbald durch kräftigen Eine zweite Art des e S e u
2 S S 7 z 2 s grhört nur ein ger al dazu us der Champignon imnſelllg je Ri 2 desS S S c 2 c kultur eine lohneude Geldquelle zu machen Champignon macht die denk Brute infchlag zu jungem Volke verhilft Die tenen eines r J te e r n gs

Nach H Heinicke und R Brekſchneider Dresdener Bilder gegen den Alkohol
S Mittel gegen feuchte Stallwände Stearin und kanſtiſche Soda

werden zu gleichen Teilen unter Zuſatz von etwas Eſſig und Salieylſänre
zuſammengeſchmolzen Dieſe Maſſe bildet eine Art annſeptiſcher und zu
gleich Feuchtigkeit abhaltender Seife mit welcher nachdem ſie im Waſſer
bade erhitzt wurde möglichſt an einem trockenen Tage die innere Seite
der Mauer eingerieben wird Jſt der erſte Anſtrich trocken geworden ſo
läßt man einen zweiten folgen wobei man der Maſſe noch eine ſchwache
Löſung von Alaun oder Kalichlor und Salicyliänre in Waſſer hinzuſett
Die ſo behandelten Wände verlieren nicht an Anſehen und ſind gegen
Eindringen der Feuchtigkeit vollkommen geſchützt

g Unter den vielen im Handel befindlichen Fußbodenanſtrichen iſt vor
allem vor den feuergefährlichen Spiritus Fußbodenglanzlacken zu warnen
dieſe haben faſt immer einen fuſeligen Bittermandelgeruch trocknen ſofort
beim Anſtreichen unter dem Pinuſel bilden daher einen ſpröden Ueberzug
und werden dann auch in kürzeſter Zeit abgetreten und mit ausgefegt
Weit haltbarer und deshalb im Gebrauch wohlfeiler iſt dagegen der echte
Bernſteinöllack mit Farbe der ſtreichfertig ohne Vorkenntniſſe vom Dienſt
perſonal verwendet werden kann in 8 Stunden während einer Nacht
hart auftrocknet und weder nachklebt noch wie der Spirituslack abblättert
Naſſes kaltes Auſwiſchen erhöht Glanz und Härte dieſes Lackes den u a
die ſeit 1833 beſtehende rühmlichſt bekannte Hoflieferant Carl Tiedemann ſche
kackfabrik in Dresden unter der Herkules Schutzmarke erzeugt

bar geringſten Anſprüche Der Pilz läßt ſich nicht nur in Kellern ſondern
in jedem vor Regen und Grundwaſſer geſchützten Ort und zu jeder Jahres
zeit züchten Der Dünger iſt nach Beendigung der Kultur noch vorzüglich

land wirtſchaftlichen Düngezwecken zu verwenden Jn Frankreich Eng
land und Oeſterreich wird die Schwammkultur bereits ſeit Jahrzehnten in
großem Maßſtab betrieben Jn Paris allein beſtehen 60 Champignon
Großhandlungen Einzelne davon ſenden täglich jahraus jahrein 5 bis
10 Zentner Champignons auf den Markt Die Pariſer Champignon
kulturen ergeben einen Jahresertrag von ca 10 Millionen Franken die
von ganz Frankreich eiwa 30 Millionen Wenn man berückſichtigt
welch großer Belieotheit als Delikateſſe ſich der Champignon auch bei
uns erfreut ferner daß das Angebot tatſächlich der Nachfrage nicht genügt
ſo ſollte dies für alle die dazu in der Lage ſind in erſter Linie die Land
wirte ein ernſter Anſporn ſein Champignonzucht zu treiben Der Ver
faſſer der vorliegenden Schrift iſt eine Autorität in der Champignonzucht
er beſitzt in Opperau Schleſten ausgedehnte Kulturen Er beſchreibt aus
der Praxis heraus die Erfahrungen mit ſeiner eigenen erfolgreichen Kultur
methode ausführlich und für jedermann verſtändlich

Anleitung zur praktiſchen Kaninchenzucht Von A Poettcke
2 verm Aufl Mit 6 Abb Berlin Deutſcher Verlag Es ſind in
dieſem Heſtchen größtenteils eigene Erfahrungen niedergelegt die weit
davon entfernt als Normen gelten zu wollen doch als ein Leitfaden zur
Erzielung guter Refultate benutzt werden können
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Druck und Verlag von W Kutſchbach Berantw Redakteur Wilhelm Teste beide in Halle a S

Schwarmes ſind verſchiedenen Alters die alten Bienen tragen
ſobald der Schwarm in ſeinem neuen Stocke ſich befindet
und zur Ruhe gelangt iſt allſogleich Waſſer Blütenſtaub
und Honig ein während die jungen Bienen die Arbeiten
innerhalb des Stockes als Bauen des Wachſes Verſtopfen
der Ritzen mit Propolis und die Pflege der heranwachſenden
jungen Brut beſorgen Hier hat die Mutter Natur alles in
Weisheit geordnet mit raſtloſem Eifer und Fleiß arbeitet
ein Naturſchwarm bis der Brutraum mit zartem Wachs
gebäude mit zierlichen Wiegen für die Nachkommenſchaft
mit Töpfchen zur Aufnahme des Neltars ausgeſtattet iſt
Jede Biene eines Naturſchwarmes trägt in ihrer Honigblaſe
für reichlich drei Tage Honig mit welchen ſie vor dem
Schwarmauszuge zu ſich nimmt Bei einem Naturſchwarm
iſt der Züchter falls gutes Trachtwetter herrſcht jeder
weiteren Sorge um den Fortbeſtand desſelben enthoben
wenn der Schwarm volksſtark iſt und eine gute Königin
beſitzt letzteres iſt bei einem Naturſchwarm in der Regel der
Fall Bei einem ſchwachen Schwarme muß der Jmker
allerdings helfend eingreifen denſelben verſtärken und aus

wurde Dieſen ſtellt man auf ſehr einfache Weiſe her indem
man ſämtliche Bienen ſamt der Königin aus dem alten
Stocke durch Abfegen von den Waben in einen neuen Stock
bringt der wie oben beſchrieben mit ausgebauten Waben
und Kunſtwaben ausgeſtattet iſt Dieſer Kunſtſchwarm erhält
einen neuen Standort während der Mutterſtock an ſeinem
alten Platze verbleibt Hier iſt alſo das Verfahren entgegen
geſetzt als das beim Flugſchwarm angewendete Sowohl
bei dem Mutterſtock welcher einen Flugling als auch bei
jenem der einen Fegling abgegeben hat vom Jmker
Sorge zu tragen daß er ſich raſch wieder beweiſelt Man
ſetzt dem abgelegten Stocke 2 bis 3 e nach der Kunſt
ſchwarmbildung eine junge befruchtete Königin aus einem
Weiſelzuchtſtocke zu oder ſchneidet ihm in Ermangelung eines
ſolchen eine reife Weiſelzelle ein Wollte man einem abge
legten Mutterſtocke nicht in dieſer Weiſe helfend ringen
ſo würde dem Volk viel den werden
ſolches Volk iſt dann gezwungen ſich eine aus der
jungen Brut zu erziehen i guter Tracht ſchafft ein
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ches Volk bedeutend weniger als ein Volk mit fruchtbarer

er ganz abgeſehen davon daß es etwa drei Wochen
länger ohne Nachwuchs von jungen Bienen bleiben muß

Beide Ablegearten kann man auch verbinden Man
macht dies in folgender Weiſe Man entnimmt einem
kräftigen Stocke ſämtliche Waben mit allen daran haftenden
Bienen nebſt der Königin und bringt dieſelben auf einen
Wabenbock der bisher beſetzte Stock wird nun mit NRähmchen
welche mit Wabenanfängen verſehen ſind ausgeſtattet ſo
dann werden ſämtliche Linien von dem am Wabenbocke be

dlichen Volke in den Kaſten gefegt und letzterer auf ſeinemun Standorte belaſſen Die bienenleeren Waben des

abgefegten Volkes wandern nun in eine neue Bäute welche
ſodann an die Stelle des zweiten ſtarken Volkes geſtellt
wird während dieſes zweite Volk einen neuen Standort be
kommt Dadurch wan die Bienen des verſtellten Stockes
dem neugeſchaffenen dritten zu und ergänzen dieſen während
im urſprünglichen Mutterſtocke die hineingefegten Bienen
ſich ſofort an das Ausbauen der Anfänge machen Genannte
drei Arten ſind für den Landwirt am einfachſten auszu
führen daher auch die empfehlenswerteſten ſo daß wir es
unterlaſſen können auf die zahlreichen anderen Arten künſtlicher Vermehrung die u mehr oder minder kompliziert

ſind einzugehen Um zum Schluſſe die Frage Kunſt oder
Naturſchwarm nochmals an enee möchten wir
unſere Anſicht dahin feſtlegen daß erenig Bienenzüchter
der es verſteht ſeine Kunſtſchwärme den Naturſchwärmen
möglichſt gleichzubilden mit dieſer Vermehrungsmethode ſehr
gut fahren wird zumal wenn er es mit böſen Nachbarn zu

tun hat die das Ueberfliegen eines Schwarmes in ihren
Garten geradezu als eine Beſitzſtörung betrachten wer aber

re Bienen ſchwärmen laſſen kann und wer am Faſſen
er Schwärme Vergnügen findet der möge ſeine Stöcke

ſchwärmen laſſen

Anechte neue Kartoffeln
Wir leſen im Prometheus Verlag von Rudolf Mückenberger inBerlin Lange bevor im rühjahr die 4 eln gepflanzt werden er

ſcheinen auf unſeren Märkten und in den Delikateſſenhandlungen bereits
neue Kartoffeln die allgemein als MaltaKartoffein oder eingeſchickte

bezeichnet werden Kenner unterſcheiden nun wiſchen echten und unechten
neuen Kartoffeln die erſteren ſind ſogar ſehr ſelten zu finden Früher
wurden auch die unechten neuen Kartoffeln aus dem Auslande bezogen
neuerdings werden ſie aber auch bei uns maſſenweiſe ergeſtelltt Jn allen

llen benutzt man dazu alte v Kartoffeln denen auf künſtlichem
ege neue Jugend verliehen wird In Frankreich läßt man zu dem
wecke die alten welken und zuſammengeſchrumpften höchſtens mittelgroßen
artoffeln zwei bis drei Tage in einer Wanne im Waſſer einweichen wo

bei ſie ſich voll Waſſer ſaugen und eine volle e annehmen Dann
werden die Kartoffeln ſo lange gequirlt bis ſie ihre dunkle dicke Winter
ſchale abgerieben und ein frühlingszartes Ausſehen erlangt haben
v übertrocknet werden ſie dann in friſcher Erde gewälzt die

ch leicht an die noch feuchte Schale anheftet dann noch einige Hände
voll Erde in den Sack und fort geht die neueſte Ernte hinaus in die
Welt Jn Nordamerika im Staate Californien wo gleichfalls viele
neue Kartoffeln hergeſtellt werden pflanzt man eigens zu dieſem Zwecke
gegen Ende des Sommers eine ſchnellwüchſige Kartoffelſorte ſo daß ſich
noch vor Eintritt des erſten Froſtes mittelgroße junge Kartoffeln ent
wickeln Dieſelben werden ausgegraben auf dem offenen Felde zu Haufen
eſchichtet und dann ſo mit Deckmaterial und Erde eingedeckt daß ſie
ch bis zum Frühjahr friſch erhalten ohne einzuſchrumpfen Alsdann

werden die Kartoffeln in einem Drahtkorbe in eine heiße Lauge ein
getaucht Hierdurch kräuſelt ſich die alte Schale ſo daß ſie platzt
reiche wird die Kartoffel härter und feſter Nachdem ſie an

onne übertrocknet iſt kann ſie kaum von wirklichen neuen
Kartoffeln unterſchieden werden Schneidet man allerdings dieſe präpa
rierten Kartoffeln quer r ſo bemerkt man in kurzem Abſtande
unter der äußerſten Haut eine gelblich weiße Linie bis dahin war
beim Eintauchen die heiße Lauge eingedrungen Beim Kochen tritt
dann auch der Laugengeruch deullich hervor außerdem fühlt ſich die
aus dem Waſſer genommene Kartoffel ſeiſig an Jn Deutſchland läßt
man die alten Kartoffeln einige Tage im Waſſer aufquellen dem etwas
Schwefelſäure r iſt alsdann werden die Kartoffeln tüchtig mit
einem ſtumpfen Reiſerbeſen umgerührt und ſo lange bearbeitet bis die
braune Winterſchale entfernt iſt und die Kartoffeln das helle Ausſehen von
neuen haben Beim Kochen tritt aber ein unangenehmer Geruch hervor
auch dunkle Flecke im Jnnern verraten die alte Kartoffel Unter allen
Umſtänden aber iſt die unechte neue Kartoffel daran zu erkennen daß

r rege dünne und leicht abzunehmende Haut der wirkichen neuen
artoffek fehlt d h in der Küchenſprache ausgedriickt die falſchen neuen

Kartoffeln laſſen ſich nicht ſchrapen wie die echten neuen Kartoffeln ſon
dern müſſen geſchält werden wie alte

Landwirtſchaft
Bei Wäſſerwieſen ſoll der Dünger w ſo verwendet

werden daß er vor dem Wäſſern durch Regen in den Boden geſpült wird
I Schlechte Moorböden werden durch Anlage von Weidenpflanzungenrentabler Bedingt iſt bei hohem Grundwaſſer das Ausheben von Gräßen

und Verteilen des gewonnenen Bodens auf die Beete ſowie die Wahl
einer gut gedeihenden Sorte zum Bepflanzen

Der Hafer verlangt nicht die ſtarke Düngung wie andere
Getreidearten trotzdem bringt er aber viel größere Ertr ge auf armen
Sand oder Moorbsden bei richtiger Düngung Staulmiſt allein iſt aber
nicht zweckentſprechend vielmehr muß künſtlicher Dünger in geeignetem
Maße beigegeben werden Zu dieſem Zwecke empfiehlt ſich die Verwendung
von Phosphorſäure und Ammoniak Bei Moorböden muß gekalkt werden
um die Wirkſamkeit des künſilichen Düngers zu ſichern

I Größe der Saatkartoffeln Zur Saat eignen ſich nach unſeren
Erfahrungen am beſten die Mittelkartoffeln Zu kleine Knollen haben
ſehr oft zu wenig Augen enthalten auch andererſeits für die Keimpflanze
ſo wenig Nährſtoffmengen daß wenn bald nach dem Aufgehen der Pflanzen
kaltes naſſes Wetter eintritt die Staude leicht zu Grunde geht Denn in
dieſer Zeit in welcher weder Wurzeln noch Blattorgane genügend aus
gebildet ſind iſt die Pflanze für die Ernährung lediglich auf die Mutter
knolle angewieſen Legt man hingegen zu große Knollen ſo treibt man
eine r mit Nährſtoffen denn der Keimling vermag aus
einer großen Knolle dieſelben doch nicht alle aufzunehmen

Anſer Haus und Zimmergarten
Wenn Bäume durch Froſt gelitten haben ſo muß man das

e ge Holz bis auf das geſunde zurückſchneiden Brandige und krebs
artige Stellen ſind gleichfalls auf das geſunde Holz zurückzuſchneiden und
die Wunden ſorgfältig mit Baumwachs oder Baummörtel der aus 1 Teil
Lehm 1 Teil friſchem Kuhmiſt und z Teil Aſche beſteht zu verſireichen
Auch Steinkohlenteer mit etwas Torfaſche vermiſcht tut dieſelben Dienſte

Die Reſeda iſt wegen ihres herrlichen Wohlgeruches eine der be
liebteſten und verbreitetſten Pflanzen unſerer Gärten und dürfte nirgends
da fehlen wo Blumen zu Sträußen vereinigt werden So anſpruchslos
dieſe Pflanze auch iſt ſo eigenſinnig iſt ſie unter Umſtänden betreffs des
Keimens indem ein warmer Sonnenſtrahl nach ſtarkem Regenguß die
jungen Keime in der verkruſteten Erde zum Erſticken bringt Als Vor
beugungsmittel dagegen empfiehlt es ſich gleich nach der Ausſaat die be
ſäte Fläche mit einer ca 3 Millimeter hohen Schicht Sägeſpäne zu be
decken dann wird die Kruſtenbildung vermieden und das Aufgehen der
Saat wenn dieſe keimfähig iſt ſtets geſichert ſein

Anlage der Gemüſebeete Wo es möglich iſt ſollten die
Gemüſebeete immer etwas nach Süden abſallen und in ihrer Längs
richtung von Oſten nach Weſten angelegt ſein damit die Sonnenſtrahlen
in ſenkrechter Linie auffallen um das Sonnenlicht voll ausnutzen zu
können wird man hochwachſende Stauden und Gemüſe z B Bohnen
auf dem nördlichſten Beet anpflanzen

Was können wir bei ſchlechter Witterung tun Wenn die
Witterung nicht das Arbeiten im Freien geſtattet ſo richten wir unſer
Augenmerk auf die Vorräte an Baumpfählen Bändern 2c es läßt ſich
hier an ſchlechten Tagen viel vorbereiten Wir ſchälen ſpitzen brennen
und teeren die Baumpfähle welche jetzt in den Forſten billig zu kaufen
ſind Auch die Geräte werden ausgebeſſert

Süß und Sauerkirſchen ſind gegen Dünger ſehr empfindlich
es darf dieſer deshalb nur im Sandboden angewendet und zwar nur
obenauf gelegt werden

Welches ſind die beſten Johannisbeerſorten Zur Vereitung
von Johannisbeerwein eignen ſich vorzüglich die rotfrüchtigen Für
Kompott und Gelees werden mancherorts die weißfrüchtigen vorgezogen
obwohl ſich die roten ebenſo gut eignen Die ſchwarzfrüchtigen werden
in kleinerem Maße angebaut und dienen nur dazu dem Wein und Kom
pott ein angenehmes Aroma zu geben man verwendet ſie auch in der
Medizin zu Tee Die weißen und roten Holländer werden vorzüglich zu
Großkulturen verwendet dieſe ſowie auch die Kirſchjohannisbeeren wachſen

raſch und geben ſaftige Früchte Die neueren und größeren Sorten
pflanzt man im Garten als Sträucher oder Kronenbäumchen

Welches ſind die beſten Unterlagen für Kirſchen Als
Unterlage für ſämtliche Kirſchen und Weichſelſorten wird allgemein die
gewöhnliche Holzkirſche oder Süßkirſche verwendet ohne ſich um das ſtärkere
oder ſchwächere Wachstum der veredelten Sorten zu kümmern Es gibt
nämlich zwei Unterlagen für Kirſchenhochſtämme Süßkirſche Vogelkirſche
oder Sauerkirſche Die erſtere wächſt viel ſtärker und raſcher als die letztere
und wird daher mit Vorteil als Unterlage für ſämtliche ſtarkwachſenden
Sorten verwendet Dagegen ſollte man die ſchwach wachſenden Kirſchen
ſorten auf Sauerkirſchen veredeln da dieſelben auf Süßkirſchen veredelt
ſonſt immer vom Harzfluſſe bejallen werden und zeitig abſterden Sie
können da die Süßkirſchenunterlage viel ſtärker treibt die zugeführten
Säfte nicht vollſtändig verwerten was den Harzfluß zur Folge hat Ebenſo
ſollte für die edeln Sauerkirſchen ebenfalls die Sauerkirſchenunterlage ge
wählt werden

Milchwirtſchaft
N Die blaue rote und gelbe Milch Blaue Milch iſt ein häufig

auftretender Milchfehler der ſowohl den Rahm als auch die Magermilch
und Molke niemals aber die Buttermilch befällt Die Milch hat beim
Melken anſcheinend eine ganz normale Beſchaffenheit beim Aufrahmen er
ſcheinen nach 12 24 Stunden indigoblaue Flecke die anfangs vereinzelt
und klein ſind nach und nach an Umfang zunehmen ſo daß in 24 Stunden
gewöhnlich die ganze Rahmſchicht blau gefärbt erſcheint hin und wieder
nimmt auch die übrige Milch die Blaufärbung an Nach dem Gerinnen des
Käſeſtoffes hört das Blauwerden auf Deshalb erſcheinen zuweilen zwiſchen
den blauen Flecken gelbe aber auch rote Stellen die ſich langſam vergrößern
und nur den Rahm befallen Selten wird der Rahm a gelb Die
Urſache dieſer Erſcheinung iſt ein kleinerer Pilz der blaue Milchpilz welcher
zwiſchen den Fettkügelchen eingeſchloſſen iſt Dieſer Milchfehler iſt da die
Pilze an allen Gegenſtänden des Milchlokals haften bleiben ſehr anſteckend
Das Blauwerden der Milch entſteht infolge mangelhafter Ernährung durch
ſchlechte Verdauung wodurch der Käſeſtoff in magelhafter Zuſammen
ſetzung gebildet wird und dann den Pilzkeimen leicht unterliegt Die der
art erkrankten Kühe müſſen durch Probemelken herausgefunden eine Zeitlang diät und dann mit anderen Futtermitteln wie bisher gefüttert werden

Sämmtliche Milchgefäße müſſen mit heißer Lauge gereinigt Fußboden undWände der Milchkammer mit Chlorkalkwaſſer Leslufgier und letztere aus

geſchwefelt werden

Tier und Geſſlügelzucht
t Die Rotlanufſeuche Stäbchenrotlauſ der Schweine kann

wegen ihres rapiden Verlaufes in den ſeltenſten Fällen geheilt jedoch faſtimmer durch die en Schutzmittel Jm nges verhütet werden Wohl
wird jeder vernünftige Schweinezüchter an die Krankheit in den Stall

gekommen iſt nie verſäumen aus freien Stücken von dem Tierarzt die
gnrrn 2 verlangen und ſo größerem Unheil zur rechten Zeit noch
vorbeugen Leider geſchieht das viel zu wenig und nicht ſelten muß der
Tierarzt dem mißtrauiſchen Beſitzer die Jmpfung der
anfdrängen

f Das gemeine Haus vder Landhuhn Es vereinigt in ſich
mehrere gute Eigenſchaften die für den Nutzzüchter von großem Wert ſind
Es iſt ein fleißiges Legehuhn brütet mäßig iſt genügſam im Futter und
als gute Führerin der Jungen bekannt Das deutſche Landhuhn legt im
Jahre 130 150 Eier im Durchſchnittsgewichte zu 50 Gr wofür dieſes
nur einen Futteraufwand von 0,75 Pfg pro Tag bedarf Jm Verhältnis
der fremdländiſchen Hühnerraſſen die gegen das Klima empfindlich ſind
und einen täglichen Futteraufwand von 1,5 Pfg brauchen wofür dieſe
120 Eier a 60 70 Gramm legen iſt das Landhuhn der ausländiſchen
Raſſe vorzuziehen Allerdings wird dieſer Vorteil nur dann eintretend am
Platze ſein wenn die langgeführte verderbliche Jnzucht die dem Landhuhn
zuteil wird fortfällt und einer Kreuzung mit anderen Hühnern Platz macht
Die frühere Nügylichkeit erreicht es durch die Blutauffriſchung mit anderen
männlichen Tieren eines guten Nutzgeflügelſtammes Die zweckmäßigſte
Kreuzung erhält das Landhuhn mit dem Jtalienerhuhn Die italieniſche
Landraſſe ähnelt im Temperament der Futtergenügſamkeit Beweglichkeit
und Körpergröße unſerem Landhuhn am meiſten ſodaß hiermit die ge
eignetſte Kreuzung gefunden wird Hierdurch wird das Gewicht der Eier
um 15 20 Prozent vergrößert

Am Die Wyandotte Hühner Obgleich die Wyandottes nicht zu
den beſonderen Nutzhühnern zählen ſo gehören ſie dennoch zu den Lege
hühnern die namentlich im Winter viel Eier produzieren Die jungen
Hennen der Frühbruten beginnen ſchon vor dem Winter meiſt im Alter
von 6 bis 7 Monaten zu legen und ſetzen dies auch bei nicht allzugroßer
Kälte den ganzen Winter hindurch fort Sie brüten gut doch nicht über
mäßig und ſind ſehr vorſichtige Führerinnen ihrer Jungen Die Zahl
der Eier die eine Wyandottehenne bei guter Pflege legt beträgt 130 145
Stück Die Eier ſind im Verhältnis zum Gewicht des Tieres klein und
wiegen im Durchſchnitt 50 60 Gramm Sie liefern ein gutes und
zartes Fleiſch Die Wyandottes werden mehr zu Liebhaber wie zu Nutz
zwecken gehalten zumal die ſchöne Befiederung ſehr in das Auge fällt

4 Gänſemaſt Jn Pommern bringt man die Gänſe in Um
zäunungen von etwa hundert Schritt Quadratfläche in denen ihnen freie
Bewegung geſtattet iſt In ſolchen Behältern iſt die Abwartung bequemer
und ſorgfältiger zu handhaben wie auch durch deren Reinhaltung die
Freßluſt der Tiere erhöht wird Durch zu enge Einſperrung leidet Feit
und Fleiſchanſfatz ebenſo die Federn infolge der Unreinlichkeit Guter
ſchwerer Hafer gilt als das beſte Maſtmittel doch gibt er ſehr dünnes
nicht ſehr beliebtes Schmalz Man füttert deshalb die Gänſe in den erſten
acht Tagen mit geſtampften Mohrrüben mit gekochten zu einem ſteifen
Brei gekneteten Kartoffeln und in die Krippen und auf den Boden werden
einige Erbſen geſtreut Hierauf bietet man ihnen ohne Unterbrechung drei
bis vier Tage lang gekochte abgekühlte Gerſte in einem Troge vom elften
bis zwölften Tage an Gerſtenſchrot vermengt mit Kartoffelbrei Nach
acht Tagen folgen Erbſen welche den Gänſen in den täglich gereinigten
Waſſertrog in ſolchem Maße geſchüttet werden daß ſie dieſe größtenteils
gequollen zu ſich nehmen

r Gewöhne das Kalb nach der erſien Woche ans Freſſen
indem du ihm in einem Trog ein Gemiſch von etwas zerquetſchtem Hafer
und grob zerſtampftem Leinkuchen und ein wenig Kochſalz anbieteſt Neben
dem Trog ſtelle einen Eimer mit ſtets friſchem Waſſer auf In einer
kleinen Raufe gib wohlriechendes zartes und gut eingebrachtes Wieſenheu

ſchweine förmlich

t Das Wielken der Kühe Beim Melken muß die größte Rein
lichkeit herrſchen Die Euter der Kühe ſind mit warmem Waſſer gut ab
zuwaſchen dasſelbe gilt von den Händen der Melker und zwar nicht nur
vor ſondern auch mehrmals während des Melkens Das dreimalige Melken
verdient vor dem zweimaligen überall dort den Vorzug wo die Arbeits
kräfte zu dieſer Verrichtung nicht beſonders tener ſind Beſonderer Wert
iſt auf das Probemelken zu legen welches regelmäßig wöchentlich einmal
vorzunehmen iſt Allein dadurch iſt man imſtande ſich ein Bild von der
Rentabilität der einzelnen Kühe zu machen Schlechte Melker ſind mög
lichſt bald aus dem Stall zu entfernen denn eine ſchlechte Milchkuh iſt
ein Futterverſchwender

t Wie richtet man jnnge Zugochſen ab Gerade ſo wie bei
jungen Pferden man durch ruhige Behandlung mehr ausrichten kann als
durch rohes Dreinſchlagen mit der Peitſche ſo iſt es auch beim Abrichten
von jungen Zugochſen der Fall Zuerſt gewöhnt man den Ochſen
durch Herumführen an das Führenlaſſen und Folgen Dann legt man
ihm das Geſchirr auf oder das Joch an wobei man aber wieder ſo
vorgehen muß daß man das Tier nicht erſchreckt oder beunrnhigt Dann
ſollte man den jungen Ochſen neben einen alten anhängen und an eine
Zugkette einen Pflock anhängen den ſie ziehen müſſen hat man keinen
alten Zugochſen ſo läßt man den jungen Ochſen einen nicht zu ſchweren
Pfoſten ziehen Hat er das einige Male getan ſo läßt man ihn eine
ſchwerere Laſt ziehen Man darf ihm aber nie zuviel zumnten weil er
ſonſt widerwillig wird nach und nach ſoll man ihn an re Laſten
gewöhnen Dabei muß man aber auch die Tiere kräftig ſüttern

t Leidet ein Schwein an Fleckenkranktzeiten ſo beſtreicht man
den ganzen Körper mit warmem Schweinefett und bedeckt das Tier nachher
mit einigen Wollendecken Die Krankheit wird ſofort weichen

t Was wird von einem Ziegenbock verlangt An einen
guten Zuchtbock ſind folgende Anſorderungen zu ſtellen Ziemliche Größe
Kurzhalſigkeit ſtarke Beine langer ſtarker Bart dichter aber feiner Haar
wuchs und gehörnte Raſſen müſſen ſtarke Hörner haben Zur Zucht
ſollte man auch nur ſolche Böcke benutzen welche mindeſtens fünſpvlertel
Jahr alt ſind und nicht etwa wie dies leider faſt überall ieht halb
jährige noch im Wachstum begriffene Tiere Mehr wie ert Zlegen
ſollen keinem Bocke in einem Jahre zugeführt werden Selbſtverſtändlich

ſind die Böcke gut und mit etwas Kraftfutter zu füttern Hält man
ſeinen Zuchtbock nach den angegebenen Grundſätzen ſo wird er bis zu
ſeinem fünften W zur Fortpflanzung tauglich ſein Gerade die drei
und vierjährigen Böcke ſind es welche die beſie und Kräftigſte Nach
kommenſchaft erzeugen

t Gegen die Klauenſeuche der Schaſe ſind deren Füße mit Waſſer
und einer Bürſte gut zu reinigen alles verdorbene Horn iſt mit einem
Meſſer wegzuſchneiden und die Stelle mittelſt eines Pinſels mit einem
dünnen Brei von Chlorkalk und Waſſer täglich zweimal zu überſtreichen
Jſt die Krankheit ſchon ziemlich hartnäckig aufgetreten ſo müſſen die
ſchlimmen Stellen mit einer Flüſſigkeit gewaſchen werden welche aus
kaltem Waſſer in welchem einige Kupfermünzen ein Stück Zinn und etwas
Schwefelſäure eine zeitlang gelegen haben beſteht nach deendigtem Auf
brauſen mittelſt eines Schwammes oftmals gewaſchen werden

Bienenwirtſchaft
Das Gleichmachen der Völker in Bezug auf Volksſtärke

im Frühjahre iſt von ganz beſonderer Bedeutung Ungleich ſtarke Völker
können nämlich niemals zu gleicher Zeit zum Schwärmen kommen was
die Bienenzucht oft recht läſtig macht da ein wochenlanges Warten bis
ſämtliche Schwärme abgeſtoßen ſind gewiß nicht beſonders angenehm ge
nannt werden kann Außerdem liegt ja einzig und allein im rechtzeitigen
Abgehen aller Schwärme die einzige Bürgſchaft für einen gedeihlichen
Bienenzuchtbetrieb da im Monate Juli mit Ausnahme jener Gegenden
wo die Linde in großer Zahl vorkommt in der Regel alle Honigquellen
zu verſiegen beginnen wodurch das alte Jmkerſprichwort in Schwarm
im Jul kein Federſpul zur traurigen Wahrheit wird Veim Mobil
betrieb wird dieſes Gleichmachen der Völker einfach dadurch erreicht daß
man ſtarken Völkern eine unter Umſtänden auch zwei ſchon bedeckte Brut
waben entnimmt und dieſelben dem volksſchwachen Stocke einſchiebt
Etwas umſtändlicher iſt die Sache beim Stohkorbbetrieb Sein Ziel
erreicht man hier dadurch daß man volksſtarken Völkern abends einen
mit Honig gggüllten Teller unterſchiebt und dieſen nach einiger Zeit wenn
er von Bienen dicht beſetzt iſt hervornimmt und unter ein ſchwaches
Volk ſchiebt woſelbſt die Ankömmlinge mit offenen Armen empfangen
werden weil ſie einen vollen Honigranzen mitbringen

Fiſchzucht

Der Kitt für Aquarien beſteht aus Mennige die ſo lange ge
klopft wird bis ſie ſich wollig anfühlt ferner 2 Teilen Firnis und 1 Teil
Siccativ welche ſo lange dazu geknetet werden bis die nötige Konſiſtenz
erreicht iſt Ein anderer ſchnelltrocknender Kitt beſteht ans zwei Teilen
Silberglätte einem Teil Bleiweiß beides gut gemiſcht und mit drei Teilen
Firnis und einem Teil Kopallack zu einem weichen Kitt zuſammengeknetet

Die Beſtimmung des Alters beim Karpfen Am Karpſen
macht ſich wie bei den meiſten Fiſchen jederſeits am Körper die Seiten
linie bemerkbar welche hinter dem Kiemendeckel beginnend ungefähr in
der Mitte jeder Seitenfläche bis zur Schwanzfloſſe zieht Zur Beſtimmung
des Alters eignet ſich nun die unmittelbar über der Saltenlinie ſtehende
Schuppenreihe Jede weiſt nämlich wenn man ſie gegen das Licht häl
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